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Hinweisblatt
zum Formular für die Erklärung - -

ü ber d ie persönii"fr"n Jnd wi.tschaftl ich en Verhältnisse

bei prozesi- oder verfah renskostenhilfe

- Bitte bewahren sie dieses Hinweisblatt und eine Kopie des ausgefüllien Formulars bei lhren Unterlagen auf -

Allgemeine Hinweise

Wozu Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?

WennSieeineKlageerhebenodereinenAntragbeic",.,9..hlstellenwollen,müssenSieinderRegel
Gerichtskoste" ,Äiä"."ääniäiüiär. o"";;";i"d;"*rltliche Vertretung vor oder ist aus anderen

Gründen eine anwaltliche Vertretung ,"t,äOiö, 1ä*Äun ii" Kosten hierfUr hinzu' Entsprechende

Kosten entstenen t'tirän ,u"t''l Ornn, ui*nn 6i" iiäf, in einem Gerichtsverfahren verteidigen'

Die Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe soll lhnen die Verfolg,unq oder Verteidigung lhrer Rechte

ermögtichen, *unn öiääärä xoriän nicr'tääLlÄuit"iin ei"ääu"ttriÄoen können' sie kann auch dann

bewiiligt werden, 
'*ännää-rui our"h."t ää ;;1"; Ä;ö*ä[. oiä Zwangsvollstreckung betreiben

mUssen.

Wer erhält Prozess- oder Verfah renskostenh ilfe?

Dazu schreibt das Gesetz für die Prozesskostenhilfe vor:

,,Eine Partei, die nach ihren qersönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen die Kosten der Pro-

zessführung nicht, nur zum Teil oo"inurlnhaten aufbringen kann, erhält auf Antrag Prozess-

kostenhilfe, wenn die beabsichtigte n""Äi.r"*olörnf ooer äechtsverteidigung hinreichende Aus-

süniaut Erfolg bietet und nicht mutwillig erscheint'

MutwilligistdieRechtsverfolgungoderRechtsverteidigung,wenneinePartei,diekeine
prozesskostenhitfe beansprucht, o"]""u"r"ianJE"i w,i,'oigüng. , 

aller ,9--tlT!-1 uon der

Rechtsverfotgung oder nectrtsverteläigrr;r'ü;;;; würde, do*önr eine hinreichende Aussicht

auf Erfolg besteht'"

DiesgiltauchfürdieVerfahrenskostenhilfe.EinenAnspruchhabenSiealsodann,wennSie

-einenProzessodereinVerfahrenfilhrenmüssenunddiedafürerforderlichenKostennichtoder
nur teilweise aufbringen können und

- nach Einschätzung des Gerichts niät nur geringe Aussichten auf Erfolg haben und

- nicht von der prozess- oaer verra-niä;;fiffrrö absehen würden, wenn sie die Kosten selbst

tragen müssten'

Ein Anspruch auf Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe- besteht allerdings nicht' wenn eine

Rechtsschutzversicherung oder eine ;;;;; Süld die Kosten ubernehmeÄ wÜrde Sie wird auch

dann nicht gewährt, wenn aüfgrunO "i"", ääiäLfil'r"'ä üni"'r',4t"nni"ht jemand anderes für die Kosten

auftommen muss (Prozess- ooe."r-- 
- 
üertahrenskostenvorschüss)' Das können der

Ehegatte/eing"träää"" teOänspartner ü"r* Oi" Enelattin/elngetragene Lebenspartnerin oder bei

äinää unr"rÄ'uirtäi"n Kind die Eltem oder ein Elternteil sein.

Was ist Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?

Prozess-oderVerfahrenskostenhilfeisteinestaatlicheFürsorgeleistungimBereichderRechtspflege,
Wenn Sie Prozess- oder VerfahrensXo#nf ifrc erfranen' müslen Sle TUr die Gerichtskosten und die

Kosten der eigenen anwalttichen v"rtiäiü"ä 
-F=;;Ä lhren persönlichen und wirtschaftlichen

verhältnissen keine Zahlungen oder 
"ui 

iäiräni"ngen leisten' Äus lhrem Einkommen müssen sie

gegebenenfaff"äs-f.,-Oästeis 48 fufonriti":ä'r"ftfän Die Höhe dieser Monatsraten ist gesetzlich

festgelegt'

Die Kosten lhrer anwaltlichen vertretung werden dann übernommen' wenn das Gericht lhnen einen

Rechtsanwatt, eine Rechtsanwältin oder'eine anoere beiordnungsfähige. Person b_:]:j9::t' Dies muss

besonders beantragt werden. o"|" nu"ntlän*äii oolr oie Rechisanwältin muss grundsätzlich in dem

Bezirk des Gerichts niedergelassen t"*] ÄJ"inf"ll" kunn das Gericht dem Beiordnungsantrag nur

entsprechen, wenn weitere kosten nicht entstehen'

verbessernsichlhreVerhältnissewesentlich,könnensieauchnachträglichbiszumAblaufvonvier
Jahren seit der rechtskräftigen rntt"iäiiin'g äääi out. sonstigen Beendigung des Verfahrens zu

Zahlungen herangezogen wq1d.en. V"t."nf""tt"in sich lhre Ver-hältnisse' ist auch eine Verringerung

von fesltgesetzten Raten möglich'
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- Allgemeine Fassung -



ffi während des Gerichtsverfahrens-und T:"j:*::i:,,::':::T:Jff Ji".'J"l?ren 
seit

der rechtskrattig"n-E-nääi.,"iar"g oo". d;;;;;ig;nEeenoigung des Verfah-rens verpflichtet'

dem Gericht ;eAe'wesän,iche üerbes"";;;;'iträ, *itt""n-"ttli-chen Verhältnisse oder eine

Anderung rnr", Än-"äüü'.un"rtg,"f".äJ;T;;"',;;;;6iith mitzuteilen' Bei laufenden

Einkünften ist ieoJn'i-c'r.rt';;r;i;r"lü: \iJ""ärng;ä;'-"ttr als 100 Euro (brutto) im Monat

mitzuteiten. n"ou-riääsrcr,-!e!e1ä g""#r=;ääL1ügä fWo'tnkosten' Unterhalt' Zahlungs'

verpflichtung"n.oälii""ä"Oeä eetastü;;;i;"t tallän d'iese sanz weg' so müssen Sie dies

ebenfalls von srch aus mitteiten, wenn äiJffi;;ilg-nicht nui einmallg 100 Euro im Monat

übersteist. ein" 
'*l!äniiitt 

" v"ro"""Jää"ääi- yit;;hlltlictren vertraltnisse kann auch

dadurch eintreten,ääJ"-äi" trr"t, oie.äe"fit=uerfolgung ^o.der 
-verteidigung etwas erlangen'

Auch dies musseÄ Si"1"* Gericht *iit"ti"ä' üti"iäßd Sie geoen OieSe pnictrten' kann die

Bewilligung nachträglich aufgehoben *"iä*", ,no sie müssen älJxosten nachzahlen'

Welche Risiken sind zu beachten?

WennSieeinGerichtsverfahrenfÜhren.müssen,solltenSiesichzunächstmöglichstgenauÜberdie
Höhe de,,u u*urtiääLä ä"är.,t. una nlr*ä*iää intormieren' oies gilt airch bef Prozess- oder

Verfahrenskott"'ilirl"' §i" i"üliä-ßt nicht jedes Kostenrisiko aus'

lnsbesondereerstrecktsiesichnic$g'urdieKosten,{".dig,GeqenseitezumBeispielfürihre
anwal,iche ,"nräll"g'ärtrrä"ä"t. v"rriärä"sie-oäs Gerictrtsve"rtatrren' so müssen sie der

Gesenseite oi"$"'ä"1ä;'"i;;"' R"dä';ff |;fu-'":"^q1f' 
wenn lhnen Prozess- oder

Verfahrenskost;;hire bewilligt woroer'ist. Eine Ausnahmu gifi; der Arbeitsgerichtsbarkeit: Hier

muss man in oei'eisien lnstinz aie fo=lä;ädö";it;nli pio'ättuertretung auch dann nicht

erstatten, wenn man unterliegt'

SchonfüreineanwaltlicheVertretung.imVerfahrenüberdieProzess.oderVerfahrenskostenhilfe
entstehen Kosten. Diese müssen si" o"gr"ä';än, *"nn rnrem nnträg nicht entsprochen wird' Das

Gleiche gilt fur oeieäsätt'";;;" und noäh entstehende Gerichtskosten

Wie erhält man Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?

Erforderlich ist ein Antrag. ln dem Antrag müssen sie das _streitverhältnis 
ausführlich und votständig

darstellen. Aus dem Antiag muss ,i"h iu,,.ä; 
'G;ffi 

*. 'o' ääi"t' geforderte "hinreichende

Aussicht auf Erfolg" (siehe oben). scrrlussf ;ätb; ?E P^1*"it*itt"t 
sin-d anzugeben' Zu diesen

Fragen sollten die'siJh, *"nn notig, anwäifiicrr-oeraten lassen' r-Äsen-s'e sich dabei auch über das

Beratunsshitt"üE"iä iÄiärriää", nr"riäLä 
-p"Äänun 

mit geiinoem Einkommen und vermÖsen

eine kostenfrui""äää|. *"rentlich verbillidtlää"r',itoä;;tr"; ilJ ;u-ßergerichtliche Vertretung bean-

sPruchen können'

Dem Antrag müssen sie außerdemeine Erkläruns ü!9I lhre persönlichen.und wirtschaftlichen

verhältnisse (iämitienverträltnisse, aouflä;;ö, Eint<ommän und Lasten) s-owie entsprechende

Belege in xopiJ',n"iiJ;ä. äü;;i;;" err.ra*ig-äüäsen sie oäi vorliegende Formular benutzen'

prozess- oder Verfarirenskostenhirf" 
'rä"n 

g"undsätzlich.. nri-rüi oiä zeit nach Vorlage des

vollständigen Antrags einschließlich-o"J"1 ä*ää"ä-"0äiplloGndigen Belege bewilligt werden'

Das Formutar ist ion jeder Antragst"ii"rii'ää'' i"ä"' enttulti"iro.q:."q".-"n auszufüllen' Bei

Minderjährigen'"'.inä" ään päiärriäiä ;"ä 'iri'tr"r,artricrrä--üerriännisr" sowie die der

u nterh altsverpl icn'i"iän üäiron uÄ äut *"üuiun E*!* piä'"n des Form u l ars anzu ge ben'

DasGerichtentscheidet,oblhnen.Prozess-oderVerfahrenskostenhilfebewilligtwird.DadleMittelfür
prozess- ooer verraruenskostenhilfe ""il;Ä's;*"iÄn"it 

o"t"n steuern aufgebracht werden' muss

es prüfen, 
"b 

d;'#;'Ä'"'ri,*"r., l"t ilr;# ä;iv"rur,t"ntrJ"iänniit" ha"ben' Das Formular soll

diese prüfung ärr"i"r.,t"rn. Haben Sie Oäiäi"ü'ttäVärrrrnänit d;f'L-ä;;t Sie lhre persönlichen und

*r,ährftf i"i'ön Verhältnisse darlegen müssen'

LesenSiedasFormularsorgfältigdurchundfüllenSieesgewissenhaftaus'

DieAusfüllhinweisezumFormularfinden'sieimFolgenden.W"nlsiebeimAusfüllenSchwierigkeiten
haben, können si" u,i,iaitri"r-,ä trlriä in an.pr"än ä!riÄä"" ääär sicrr an oäs cLrlcrrt wenden' sollte der Raum

im Formular nicnt ausiäünen, konnen P'. o. x"ö"iä;;;i;'""* ExtraäLläächen' Bitte weisen sie in dem

[äti"tr"i,ää" ield auf das beigefügte Blatt htn'

Wichtiq:
Das Gericht kann sie auffordern, fehlende Belege nachzu.reichen- und lhre Angaben an Eides statt zu

versichern. Wenn siä;ü;;;Jt" Bel-ege ;il[in'"r""ictren' rani Jies dazuführen' dass lhr Antrag

auf Bewiltigu"g r",l=tär"""".-- ää"iv#"ür"r=tä"i".r'tirfe zurückgewiesen wird'

wenn sie unvollständige oder unrichtige_Angaben machen,-kann dies auch dazu führen' dass schon

bewi,igte 
"ror"="]"ää'"-r 

"värüiär=t;t,#:ffi1iäJ* 
"'igärtouun 

*ito und sie die' angefallenen

Kosten nachzahlen müssen. oies urotrt.lrrnää'i'än o"nnl tänn.§ie wanrend des Gerichtsverfahrens

und innerhalb eines Zeitraums ,on- ui"r"iä#; *'tt fu 
'""ttitiiattigen 

Entscheidung oder der

sonstigen eeenoijung . d": v^"I:h;=-- ;; Gericht *äl""ui"r'" verbesse'rungen lhrer

wirtschaftrichen laöe öder eine Ara"run! rh;;;"An;;hrift ni"itirnäriglfordert und unverzüglich

mitteilen. w"nn sä["*r"st unrichtise ;ä";';ili;ilnJig" l'ä"[än-ti"chen' kann dies auch als

Straftat verfolgt werden. 2



Ausf üllhinweise

Füllen sie das Formular bitte in allen Teilen vollständig aus'.wenn- Fragen zu verneinen sind' kreuzen sie

bltte das dafür vorgesenä"ä xart"r,"" *.- eitt" i-üsuti§" oi" notwendigen Belege in xopie nach dem

ieweils neuesten Stand bei, nummerieren Sie sie ;il it;ö; Si" Oi" ftfum-mur in dem dafür vorgesehenen

kart"h"n am Rand jeweils ein'

ABittebezeichnenSiedieEnrerbstätigkeit,ausderSieEinnahmen(AbschnittEdesFormulars)
beziehen.

B Sollten Sie eine Rechtsschutzversicherung !''t'n?f' m.u5en 
!1e-sich 

zunächst an die Versicherung

wenden. Fügen Sie bitte in iedem fäif ten Versicherungsschein in Kopie bei' Falls lhre

Versicherung die übernahme der xoJän-i"r"iis abgelehnt hat, fügen sie bitte auch den

Abtehnungsb".äi"iä- in 
-ropre 

.oei öiiä siä- rt,ritgrläo einer orsanisation' die Mitgliedern

üblicherweise für Rechtsstreitigkeiten *"'Oä"litigäÄ'ä""f,tryq1ut' qäwaf'rt (z' B' Gewerkschaft'

Mieterverein oder Sozialverbände), *;ä;'öiJ.i"f, ebenfalls voirangig an diese Organisation

wenden. Die Bewilligung von pror"rr]lä",. V"rfrh,"ntkostenhilfe kömmt regelmäßig erst in

Betracht, wenn die organisation rnn"n g"gäiioe, äi" Gewährung von Rechtsschutz abgelehnt hat'

Wenn Sie das Formuiar nach erfolgter'ä?,*iff,g;"g von Prozessl oder Verfahrenskostenhilfe zum

Zweck der uberprüfung lhrer persönli;;;;; ivirticnattllctren Verhältnisse ausfüllen müssen'

brauchen Sie hiei keine Angaben mehr zu machen

Gesetzliche unterhaltspflichten bestehen grundsätzlich zwischen verwandten in gerader Linie

1. 
(atso etwa fü,'E[;;;'ääenuber il',run 

'XinAä'n Jnäl*S"Luhrt)' zwischen Ehegatten' zwischen

eingetragenen ;ä;;d;ft;;in oour, Lebenspartnerinnen sowi-e'zwischen der nicht verheirateten

Mutter und dem Kindesvater nach dJäJffi;i""t Xi.O"i. Ein Unterhaltsanspruch setzt weiter

voraus, dass

.derUnterhaltsberechtigteaußerstandeist'sichselbstzuunterhalten,und

-derUnterhaltsverpflichteteunterBerücksicht|gungseinersonstigenVerpflichtungenwirtschaftlich
in der Lage ist, Unterhalt zu leisten'

AuchvolljährigeKinderhabenhiernachinderRegeleinengesetzlichenUnterhaltsanspruchgegen
die Eltern, sorängä sÄ sicn noch in d"; ö;;i' ;ää; gerursäusoildung bzw' im Studium befinden'

Das Gericht nenätigt zusäEtich nngrnää';Ä"r ä" p""onlichen und ivirtschaftlichen Verhältnisse

der unterhaltsverpflichteten 
personen.";ür-ä;rh dffennt lebende) Ehegatten/Ehegattinnen und

eingetragene partner/partnerinnen k;;"'di;"Ä"gro"n ln den Abschnitten E bis J dieses

Formulars g"*rähi-;äräun. tn 0",., üü;iä;; rarten uitte ein weiteres Exemplar dieses Formulars

verwenden, wobei dann nul. oi"- Ä'n:;r"'tä;-;;;--ö ui" J auszufüllen sind' Falls die

unterhaltsverpflichtete Person die Mitwir-r<ung-äOt"l-,,nt' geben Sie bitte den Grund der Weigerung

sowie das an, was lhnen über o"r"n p"r"ääriE',ä-unJ *iti',."haftliche Verhältnisse bekannt ist'

DWennSieAngehörigenUnterhalt.gewähren,wirddiesbeiderBewilligungderProzess-oder
Verfahrenskostenhilfe berücksichtigt. ä;;h ri"gi ". 

in lhrem lnteresse' wenn sie angeben'

welchen personen sie Unterhalt l;;;;, 
';srt"-on 

slu den unterhalt ausschließlich durch

Geldzahlungen erbringen und -ob 
oi" 

'ä"rtäi"" älg"n" 
. 
Einnahmen haben' Zu den eigenen

Einnahmen einer PerJon, der Sie U;äÄ;i;"*äfrr-ä, gehÖren auch Unterhaltszahlungen eines

Dritten, insbesondere diejenigen d";;;;ä eltemteili für das gemeinsame Kind' oder eine

Ausbildungsöütunä, äiä 
"i" 

unterrräft!üäre"f',tigt"t Kind bezieht. Dän Angaben müssen Sie die

notwendisen"Läää '""^,iii";;üiü;ü. 
Ä. Üiierrrartstitel, Zahlungsnachweise)'

E Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit sind insbesondere Lohn oder Gehalt' Anzugeben sind

die Bruttoeinnahmen des letzten r,'fonäi" *i Jer Rntragstellunq' Urlaubs- oder Weihnachtsgeld und

andere einmalige oder unregelmäß'ö; fi""äf',..l"" 6itt" gutondert unter "Andere Einnahmen"

angeben. ln KoPie beizufügen slnd:

.1.Lohn-oderGehaltsabrechnungenderArbeitsstellefürdieleEtenzwölfMonatevorder
Antragstellung;

2.fallsvorhanden,derleEteBescheiddesFinanzamtsüberdieEinkommensteuer,sonstdie
elektronische Lohnsteuerbe""t "inituiil"r" 

Gt die Brutto- und Netobezüge des

Vorjahres ersichtlich sind'

EinnahmenausselbständigerArbeit,GewerbebetrieboderLand.undForstwirtschaftsindmit
einem aktuellen Monatsbetrrg "nruäätä|].'där 

crä"r.|e gilt für die Eintragung der entsprechenden

Betriebsausgaben ats Abzüge ,"r§äi#;'tt;. öt"rrä" si" die Monaisbelräge bitte auf einem

Extrablatt anhand eines Zwisch"nuo""r'rrti"s mit dem sich ergebenden Reingewinn dar'

saisonale oder sonstige sctrwant<unää'n-i, a"tii"o"utgebnis sind dJrch angemessene Zu- oder

Aoscntage-ziri"*"xrünt,s"". rn oä"ärärräit"t'* §i" oitt" oi" Monatsbeträse der Einnahmen

und der Betriebsausgaben ein, o1e§e;;;;r; ätanteilig eriechnet haben' Falls das Gericht dies

anfordert, müssen Sie die AetiiJf."'nnäf'm"n mil den entsprechenden UmsaEsteuer-



voranmeldungen und die Betriebsausgaben mit den angefallenen Belegen nachweisen' Der letzte

Jahresabschluss und ä;' iJä §ieu"rO"="Ä"iä, äus dem sicfi die erzielten Einkünfte

ergeben, sind in KoPie beizufügen'

wenn sie Einnahmen aus vermietung und verpachtung sowie aus. Kapitalvermögen (z' B'

sparzinsen, Dividenderi)" l;;;,'-üg",., sie'-oitte äin Zwölftel der voraussichtlichen

Jahreseinnahmen eln.

WennSieUnterhaltszahlungenfÜrsichundKinderbeziehen,istbeilhrerAngabenurderfür
lhren Unterhatt oeslmmiääLirrä "inirtr"gu" 

oi" iür di" kino"t bestimmten Beträge geben sie

bitte in der vortetzten Späfääää ÄOscf,nifrs O ani. öie-f-tage nacfr Oem Bezug von Unterhalt ist

auch dann zu bejahenl ;;;-rnnen.oie-L"i;ilrgä 1iär,t.,"r9 g11"1haltsrente' sondern als

Naturalleistung (2. B. tiäi"'W"n"rrö, Verpnegrng,änstige Versorgung im elterlichen Haushalt;

Leistungen des parrners ;;. i"; ärrtndnn_äinEi "n"änäti"n"n 
Läbenssemeinschaft) gewährt

werden. Der geschätzE W;; dieser Leistungen ist unter Abschnitt E einzutragen'

Bezüglich der Einnahmen aus Renten, Arbeitslosengeld, 'Arbeitslosenoeld 
ll, Krankengeld,

Elterngeld, nusbitoungsiärderung oder ";;;r* 
" sozialleistun.gen sind der letzte

Bewilliqungsbescheid'üi;"oi""uni"rl"g"n,"ä;J' 
o"n"n sich d'ie derzeitige Höhe der

f-"i"trtig"n 
"rgibt, 

in Kopie beizufügen'

Anzugeben mit ihrem Geldwert sind hier ferner alle sonstigen' in den vorhergehenden Zeilen des

Formulars nicnt ertasstä"nä;;rh;";; aucr', uaiuiaä"i.iuÄg"n (2. B' Deputate' freie Verpflegung

und sonstige Sachbezüge; freie Wohnung ieääh nrt, ,i"nn' unter Abschnitt H Wohnkosten

angegeben werden).

Als Abzüge können Sie geltend machen:

1. die auf das Einkommen entrichteten steuern (auch Kirchensteuer, Gewerbesteuer' nicht

F;h Umsatzsteuer) und den Solidaritätszuschlag;

2.Pflichtbeiträgezutsozialversicherung(z'B'Renten-'Kranken-'Arbeitslosen-'Pflege-
versicherung);

3.BeiträgezuöffentlichenoderprivatenVersicherungenoderähnlichenEinrichtungen,aber
nur bis zu der Höh",'i;'d"r;iJse gesetzlich';*g*;i;;b."n,:i.ld: Falls die Versicherung nicht

gesetzlich ,org"r"niiu'Äe" irt, i.o""rrä"ä"iträg"ir't" ;i. zu der Höhe ahoesetzt werden' in der die

Versicherung nach Art und Umfang ,ng"rnl"..Jn iri.Giti" "iu'i"in 
si" Art und umfang der

Verstcherung "ut "inä*-'f"täofatt,iafdai"l-ni"r't'äinä"'tig 'ut 
den in Kopie beizufügenden

Belegen (2. B. Versic'hä"ött"r'"i'i' Beitragsrechnung) hervorgeht;

4'Fahrt-undsonstigeWerbungskosten,d.,h.dienotwendigenAutwendungenzurErwerbung'
Sicherung und Erhaltung der Einnahmen t," ä'-'u"-f'.' Berüfskleidung' Gewerkschaftsbeitrag)'

wenn sie Kosten d;;;"h,'t;rr Ärbeit geltenä *ä"nän, ist die einfache Entfernung in Kilometern

anzuseben, uei aenuüi;g "i""" 
i'rt*-?'9f'"0ät;;;ä' '*'* !te'I öffentliches Verkehrsmittel

benutzt wird. Bei Ei#;üil;uiseibstandig"äÄ"ü Äi"|^ oitt" oi" Betriebsaussaben angeben'

Die allgemeinen Lebenshaltungskosten (z' B. Lebensmittel, Kleidung, Telefon oder Strom, soweit er

nicht zum Heizen benötigt wiid) berucksicrrtigiääs ö"ää1t uon sich aus in Höhe der gesetzlich

festgelegten Freibeträge'

Hier sind alle Bankkonten, Grundeigentum, Kraftfahrzeuge, Bargeldbeträge'

Lebensversicherungen, private Rente.nversic'lr;;;;;"; und sonstigen üermögenswerte (auch

im Ausland angelegte) anzugeben, die lhnen, fni"t" fi"g"tten/eingetiaoenen Lebenspartner bzw'

threr Ehegattin/ eingetragenen- -Lebensp"lryü lä*"-ii. äff"in odJr geäeinsam gehÖren' Sol*en

eine oder mehrere periänen Miteigentümet t"ii, [,tt" Oen Antejl bäzeichnen' der lhnen' lhrem

Ehegatten/eing"u"g"Ä"-;' iäuän-.pärtn"r oo"l"'ir',rui irregattinteingetragenen Lebenspartnerin

oehört. Geeignete Belege sind in.Kopie. UuiruiUg;n. OaiUber hinaus kann das Gericht aus

6eoründetem Anlass rieitere Belege tzum 
- 

AEüpiel KontoauszÜge für einen 1ängeren'

iur"irckliegenden Zeitraum) anfordern'

Prozess-oderVerfahrenskostenhilfekannlhnenauchdannbewilliotwerden,Wennzwar
Vermögenswe.t" uoriänä"n iino, 0i""" 

"o"r 
rui §icnerung einer anger"äs"n"n Lebensgrundlage

oder einer rng"*""""iäi"ü";;;;'g;;i"""n. o*irrtig; ü"r,r'og"nt*u*" sind zum Beispiel

- ein selbst genutztes angemessenes Hausgrundstück'

-Kapital,dasderzusätzlichenAltersvorsorgeimsinnedesEinkommensteuergesetzesdientund
dessen Rnsammtffi ltaatf 

'cn 
gerordert würde ("Riester-Rente')

-einangemessenesKraftfahrzeug,wenn.oi""""fürdieBerufsausbildungoderdie
Berufsaüsübung benÖtigt wird'

-kleinereBarbeträgeoderGeldwertg(S3ldJanuar2014:Beträgebisinsgesamt2600Eurofür
die hilfebedürnigä eartei zuzüglich ZSO'f üio JUr jeOe perJon' die üon ihr überwiegend

unterhalten wird)'



Diese VermÖgenswerte müssen Sie aber trotzdem angeben!

Hausrat,KleidungundGegenstände,die.fÜrdieBerufsausbildungoderdieBerufsausübung
benötigt werden, *u"."n-nu-|. dann angegeoen wlroen, wenn sie den Rahmen des Ublichen

übersteigen oder wenn ""'"i"i 
u, ö"g"nitände von höherem Wert handelt.

lst bebautes Grundvermögen vorhanden, geben sie bitte auch die jeweilige Gesamtfläche an' die

für Wohnzwecke bzw. J[",; il;;tblichen Zrrveck g""rt t wird, nicht nur die von lhnen und lhren

Ä"g"häiig"" (oben Abschnitt D) genutzte Fläche'

BeiGrundvermögenistderVerkehrswert-(nichtEinhei§-.gdgrBrandversicherungswert)
anzugeben, oei eausparl, B;i-,-di;, ip"rr,o}ti"n und dergleichen der dezeitige Kontostand'

beiwertpapieren die n"J"[[ Ji" w"rtp"pi"trÄnnrrr".io:*i" der dezeitige Kurswe( und bei

einer Lebensversicherung der Rückkaufswert. 
-ints[rechende 

Belege (z' B' Bescheinigungen von

ärnX"n oder Versicherungen; sind in Kopie beizufügen'

Unter ,,sonstige Vermögenswerte" fallen außerdem Forderungen' in scheidungsverfahren ins-

Ü"tänäLt" auc'h der Anspiuch aus Zugewinnausgleich'

SolltederEinsatzoderdieVenrertungeinesVermÖgensgegenstandesfurSieundlhreFamilieeine
besondere Harte bedeuä,-urtäut"rn 

"siu 
die. bitte auf einem Extrablatt.

WennWohnkostengeltendgemachtwerden'.gebenSiebittedieWohnfläche,dieZahlderZimmer
und die Gesamtzahl d;; p;;";, die den ffuof,nt"u, bewohnen, an' Die Kosten bitte wie im

Formular vorgesehen aufschlÜsseln'

Mietnebenkosten sind - außer den gesondert anzugebenden Heizungskosten - die auf die Mieter

umgelegten Betriebsrosiäi- t, 
- g] 

-Crundsteuer, " 
Wasserversorgung ' Entwässerung' Straßen-

reinigung, f,fUffOeseiiü-un-g, 
'-Scf,orn"t"integäi ÄrZrg,- Allerneinstrom, Hausreinigung'

Gemeinschaftsantenne i,iw]j. rui.r,t nierzu geiläien leoocn"oas- oäer stromkosten für die eigene

wohnung (soweit 
"s 

sid;l;Äi uä H"i'rtoit* handeli) Telefon oder GEZ'

ZuderBelastungausFremdmittelnbeiWolneigentuntgehören-insbesonderedieRatenfür
Darlehen, die für den Ä";,;;; äioder die finäfiung aufgänommen worden sind' Nebenkosten

sind auch hier außer den gesondert anzugebenden HeLungit<osten die Betriebskosten'

sollten sie sich den wohnraum mit einer anderen Person als einem unterhaltsberechtigten

Angehörigen (onen ROscrrnitt D) teilen, tr"g";'äi"-bitte nur die auf sie entfallenden anteiligen

Roiräoe ein. Die notwendigen Belege 
"ii - ; *ietvertrag, Darlehensurkunden,

iä:i=k""ä;" u t" ti n, nli' u="1" n i n Ko pi e be i s erü st we rd e n'

Siemüssend|enotwendigenBelegefürdiemonatlichenZahlungen.unddiederzeitigeHöheder
Restschuld auch dann in Kopie beifügen,.wenr'§i"äi" /"r'rlungsvelrpflichtung eingegangen sind' um

einen unter Abschnitt ä ;;;;g;üraän Vermogensgegenstand anzuschaffen'

Wenn Sie eine besondere Belastung geltend machen, geben Sie bitte den Monatsbetrag oder die

anteiligen Monatsbetr'äö ,", G""'i1Ären Ernnanm"n öd"' denen lhres Ehegatten/eingetragenen

Lebenspaftners oder inä, en"gättinleingetragänäÄ r-än"n"p"'tnerin aboesetzt werden sollen' Bitte

füsen sie außer den ä;i;;;;;i ;i^".i e*täiiäü il" i;üt"irng o"i Eine Unterhaltsbelastuns

lhres Ehegatten/eingetragenen Lebensp.att"""ä* lÄier ff'',egattinieingetragenen Lebenspartnerin

aus einer früheren E-dä;; Partnerschaft Xur* f',,i"t angege6en werden' Wenn Sie sich in einer

besonderen 1un"nrrlä,uiü-n t"nnO"n una Oärrer die Väräussetzungen für die Gewährung von

Mehrbedarfen gemäß s 2i SGB tt oder § 30'äää iiiroriiug"n, werdän diese ebenfalls als Abzug

anerkannt. Beispiele hierfür sind:

- Werdende Mütter nach der 12' Schwangerschaftswoche

- personen, die mit einem oder mehreren minderjährigen Kindern zusammenleben und allein für

deren Pflege und Erziehung sorgen

-BehindertePersonen,denenbestimmteLeistungengemäßsGBXllzuerkanntwerden
_personen,diemedlzinischbedingteinerkostenau{wändigenErnährungbedürfen

Die Erklärung ist auch bei anwaltlicher vertretung von der Partei selbst in der letzten zetle zu

unterschreiben. Bei gesetzlicher Vertretung *rit Jä, gesetzliche vertreter unterschreiben'


